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SBÛ88ES FADEUKLAGED

&USlTE8,LUfl<iSLA6EÜ IM SURICK
UNTERER RSÖHLESTEG 2

TELEPHON BRU«S Ms-, 25 » ZORtOM : 8SLNAU 69.74

auf 84,180 Enbe 2Xprit zurückgegangen. ®te Sefferung
beS SlrbeitSmarïteS erftredt ftrfj auf alle ©ebiete unb
auch auf nahezu fämtlidje SerufSzroeige. ®te gal)! ber
Stetlengefudje f»at ftd} oerminbert, biejentge ber Sßer=

mittluugen bagegen oetmehrt.
gn Englanb bat fiel) bie SrbeitSmartflage im

Slprit ebenfalls neuerbingS gebeffert. ®ie ©efamtgal)!
ber al§ arbeitslos Eingetriebenen belief ft<f) Ettbe 3lprit
ungefähr auf 1,052,000, roooon 790,000 SSJlännlidber,
194,000 grauen unb ber IReft gugenblidfer beiberlei
©efdjledjtS. Son ben bem OlrbeitSlofenoerftcherungSgefeh
unterteilten Arbeitern waren am 28. Slpril noch 9,7 °/o
arbeitslos, gegen 9,9 % im Sormonat unb 11,4 % im
3Xpril 1923. ©uten SefdjäftigungSgrab melben nament»
lieh bie Kohlengruben, bie 93led)inbuftrie, bie @tat»î=

flingenfabriïation, bie ®eppich= unb gutetnbuftrie, bie

Karoffetie, foroie bie qualifizierten IrbeitSlrafte be§ Sau»
geroerbeS. gn ber Geifern, Stahl* unb 9Jîetafiinbuftrie,
im Schiffsbau unb in bet SCöpfeicei mar bie Seftfjäfti»
gung bagegen anbauernb noeb flau.

gn granlreid) fchloff bie SeridjtSrooche nom
19.—24. SJlai mit einer ©efamtzaljt non 9381 unerle»
bigten SlrbeitSgefucljen unb 14,580 imerlebigten ©teilen»
angeboten. gn ber Sanbroirifchaft, ber SJi'etaltinbuftrle
unb meefjamfetjen SBerfftätten, im Saugeroerbe unb öffent»
liefen Arbeiten roeifen bie Stellenangebote gegenüber ben
3lrbeit§gefud)en einen zum Seil bebeutenben überfehufj
auf. gm Saugeroerbe j. S. flehen 2192 Stellenangebot
ten nur 611 ÜlrbeitSgefud)« gegenüber. ®en größten
Langel an 2lrbeitSträften oerzeidjnet baS ®epartement
ßoire inférieure, gn ben meifien ®epartementen ift ber
Langel an häuslichem ®ienftperfoual immer nod) gtof).

GrtMunset! Deir. öen Brenimaterialvertrauct*
in flest Rasereien.

®ie Erpertenfommiffimt t»e§ Sdjroeiprifdsets äfltld)*
wirtfchßftlidfen Sereinê erläßt folgenbeSelanntmachung:

®iefer Sage rourbe an bie unS bekannten gtrmen,
melctje Käfereieinriehtungen erftellt haben,
«in Schreiben folgenben gnhalts gerichtet:

®er Schroeizerifdje SMchroirtfchaftlidje Serein oer»
anftaltet btefen Sommer Erhebungen über ben Stenn»
ftoffoerbraudi) in ben Käfereie«. ähnlich« Erhebungen

rourben bereits im gahre 1909 burchgeführt unb finb
bie ©rgebniffe in einer Srofdjüre oerarbeitet unb an
ber Schroetzerifäjen SanbeSauSfieHung in Saufanne in
anfehaultdjer SBeife jur ®arfieïïung gebraut roorben.
Seit biefer geit hat bie 2BärmetechniE auch für bie Käfe»
reien mannigfache gortfdjritte gebracht. Sine Erhebung
über ben Srennfioffoetbrauch hat bemnach h«ute noi^
größere Sebeutung als im gafjre 1909.

SRebft ben Erhebungen ber Käfer, roeldje ftdbi auf
einen SRonat erfireden, finb Erhebungen in tgpifdjen
neueren Setrieben oorgefeljen, bie burd) Experten an
einem befiimmten ®ag burdjgeführt roerben füllen. ®ie
Ejçpertenîommiffion befietjt auS ben Herren:

g. gtfc£)er, SJtildhroirtfchaftSfefretär, Sern,
Ißräfibent ;

ißrof. 31. Seter, ®ireütor ber SÄoKereifdjule
SRütti, Sizepräfibent ;

gr. SBeber, Ääfereiinfpeltor, Sern, Sekretär;
gr. IHeber, SRurzelen;
®ir. g. Sahouj, SJloubon;
fröhn, Sauamt, Srugg;
®r. SB. ®hamann, Érenenberg.

gebe Erhebung roirb oon zroei Experten burchgeführt,
bie fid) bezüglich beS SorgehenS im allgemeinen an baS

oorgefehene gormular halten, nebftbem aber noch alle
jene geftfteUungen machen roerben, bie zroedbtenlidj finb
unb mit ben oorljanbenen Einrichtungen einroanbfrei
burdjgeführt roerben tonnen.

®a bie Efpertenerhebungen für bie Erfieller oon Käfe»
reieinrichtungen zroeifelSoline ziemliih roertooU fein roerben,
roirb allen girnten, roeldje Käfereieinrichtungen erftellt
haben, Gelegenheit gegeben, fotdje Setriebe für Experten»
erl)ebungen anzutnelben. ®iefe Erhebungen füllen fobalb
als mögliä) begonnen unb burchgeführt roerben unb es

roirb ber betreffenben girma nach ©utchffiljtung ber»

felben ein Sériât über ba§ Ergebnis zur Serfügung ge=

fteHt. ®ie Serarbeitung ber Ergebniffe zu einem ®e=

famtberidjt roirb oorbebatten.
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auf 84,180 Ende April zurückgegangen. Die Besserung
des Arbeitsmarktes erstreckt sich auf alle Gebiete und
auch auf nahezu sämtliche Berufszweige. Die Zahl der
Stellengesuche hat sich vermindert, diejenige der Ver-
mittlungen dagegen vermehrt.

In England hat sich die Arbeitsmarktlage im
April ebenfalls neuerdings gebessert. Die Gesamtzahl
der als arbeitslos Eingeschriebenen belief sich Ende April
ungefähr auf 1,052,000, wovon 790,000 Männlicher,
194,000 Frauen und der Rest Jugendlicher beiderlei
Geschlechts. Von den dem Arbeitslosenversicherungsgesetz
unterstellten Arbeitern waren am 28. April noch 9,7 °/o
arbeitslos, gegen 9,9 °/o im Vormonat und 11,4 °/« im
April 1923. Guten Beschäftigungsgrad melden nament-
lich die Kohlengruben, die Blechindustrie, die Stahl-
klingenfabrikation, die Teppich- und Juteindustrie, die

Karosserie, sowie die qualifizierten Arbeitskräfte des Bau-
gewerbes. In der Eisen-, Stahl- und Metallindustrie,
im Schiffsbau und in der Töpferei war die Beschäfti-
gung dagegen andauernd noch flau.

In Frankreich schloß die Berichtswoche vom
19.-24. Mai mit einer Gesamtzahl von 9381 unerle-
digten Arbeitsgesuchen und 14,580 unerledigten Stellen-
angeboten. In der Landwirtschaft, der Metallindustrie
und mechanischen Werkstätten, im Baugewerbe und ösfent-
lichen Arbeiten weisen die Stellenangebote gegenüber den
Arbeitsgesuchen einen zum Teil bedeutenden Überschuß
auf. Im Baugewerbe z. B. stehen 2192 Stellenangebo-
ten nur 611 Arbeitsgesuche gegenüber. Den größten
Mangel an Arbeitskräften verzeichnet das Departement
Loire inférieurs. In den meisten Departements» ist der
Mangel an häuslichem Dienstpersonal immer noch groß.

Mebmg« dà S» NêWMiMMweàWO
in âm UàâN.

Die Expertenkommission des Schweizerische« Milch-
wirtschaftlichen Vereins erläßt folgende Bekanntmachung:

Dieser Tage wurde an die uns bekannten Firmen,
welche Käsereieinrichtungen erstellt haben,
ein Schreiben folgenden Inhalts gerichtet:

Der Schweizerische Milchwirtschaftliche Verein ver-
anstaltet diesen Sommer Erhebungen über den Brenn
stoffverbrauch in den Käsereien. Ähnliche Erhebungen

wurden bereits im Jahre 1909 durchgeführt und sind
die Ergebnisse in einer Broschüre verarbeitet und an
der Schweizerischen Landesausstellung in Lausanne in
anschaulicher Weise zur Darstellung gebracht worden.
Seit dieser Zeit hat die Wärmetechnik auch für die Käse-
reien mannigfache Fortschritte gebracht. Eine Erhebung
über den Brennstoffverbrauch hat demnach heute noch

größere Bedeutung als im Jahre 1909.
Nebst den Erhebungen der Käser, welche sich auf

einen Monat erstrecken, sind Erhebungen in typischen
neueren Betrieben vorgesehen, die durch Experten an
einem bestimmten Tag durchgeführt werden sollen. Die
Expertenkommission besteht aus den Herren:

F. Fischer, Milchwirtschaftssekretär, Bern,
Präsident;

Pros. A. Peter, Direktor der Molkereischule
Rütti, Vizepräsident;

Fr. Weber, Käsereiinspektor, Bern, Sekretär;
Fr. Reber, Murzelen;
Dir. F. Badoux, Moudon;
Höhn, Bauamt, Brugg;
Dr. W. Thomann, Areuenberg.

Jede Erhebung wird von zwei Experten durchgeführt,
die sich bezüglich des Vorgehens im allgemeinen an das
vorgesehene Formular halten, nebstdem aber noch alle
jene Feststellungen machen werden, die zweckdienlich sind
und mit den vorhandenen Einrichtungen einwandfrei
durchgeführt werden können.

Da die Expertenerhebungen für die Ersteller von Käse-
reieinrichtungen zweifelsohne ziemlich wertvoll sein werden,
wird allen Firmen, welche Käsereieinrichtungen erstellt
haben, Gelegenheit gegeben, solche Betriebe für Experten-
erhebungen anzumelden. Diese Erhebungen sollen sobald
als möglich begonnen und durchgeführt werden und es

wird der betreffenden Firma nach Durchführung der-
selben ein Bericht über das Ergebnis zur Verfügung ge-
stellt. Die Verarbeitung der Ergebnisse zu einem Ge-
samtbericht wird vorbehalten.
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gär eine fo!c|e @r|ebung mit 93ericîjterftattung roirb
con bet betreffenben pirata," bte eine @r|ebung anmelbet
unb faH§ fold^e berüdficßtigt roirb, ein Beitrag non
50 grünten erhoben. ®iefer Beitrag roirb naci) ®urc|»
fü|rung ber ©rßebung unb Beridjterftattung fällig. SSÖir

bitten um gefällige Mitteilung, ob unb mit roetdjen 5ïâfe=
reien ©ie fid) an ber @r|ebung p beteiligen roüttfdjen.

Bern, ben 8. Quli 1924.
£>oc|ad)iung§ootl
9ia.meri§ ber @£pertenfomroiffion,

®er fßräfibent : g. gifler.
SBtr bringen biefeâ ©djreiben pr allgemeinen Kennt*

nié, um ginnen, bie un§ nic|t beïannt roaren, bie fid)
aber an ben @r|ebungen beteiligen möchten, barauf auf»
merïfam p machen. ®tefe girmen roerben hiermit pr
Beteiligung fjöfücfj eingelaben. ®ie ©çpertenïommiffion.

Hussiellunflswese».
Ituntonabbcrnifrfje Sluêftctlitug ffir ©erocrbe unb

^nbitflrte 1924 in Btttgöorf. (Mitget.) $n roentgen
3Boc|en öffnen jtc| bie $ore ber großen fantonalen 9lu§=

fieHuug, bie an Umfang alle ïantonalen 3lu§fteHungen,
bie in ben legten Iga|ren unb 3a|rje|nten in ber ©cljroeij
oeranfialtet nprben, roeit hinter fiel) läßt. ®ie $a|l
ber SlulfteHer beträgt 1000; eine ganje 3lu§fteßung§=
ftabt ergebt fidj auf ber ©dpßenmatte unb roer in
jüngfier gett biefe Bauten befiäftigt |at, roar erftaunt
über bie gefcßmacfoolle 3lnlage bes (Sanken unb bie große
2lu§be|nung beë überbauten 2lrealé. Bereits laben ein*
jelne girmen mit töten Qnftallationen begonnen unb bie

ïïuéfMungéleÛung gibt fic^ ber Hoffnung |in, baff am
©röffnungltage (1. àlugufi) aHe§ redjtpitig bafießt, ob»

fdjon nod) ein gewaltige! ©lûcî Slrbeit p leifien ift.
©rfreulidserroeife gibt fid) im ganzen Kanton unb in

ber übrigen ©dfroetj, fogar im 2lu§lanb, großes Qnter»
effe !unb für biefe luéftetlung beS Bernerlanbeê, bte

jebenfattö mit einem Maffenbefud) p rennen |aben
bürfte.

$ie $urmt§=lu§ftcüu»g tusss ®redjflerar&ette* in
Ber«, bie gegenwärtig im ïantonalen ©eroetbemufeum

p fe|en ift, ift feßon. beélalb oon großem ^ntereffe,
roeil fie eine etroaS in Bergeffen|eit geratene fpnbroerter»
fünft in ©rlnnerung ruft unb geigt, mit roelcijer ©efdficf»
ltd)!eit fid) biefes ©eroerbe ber Moberne anpaßt. ®ie
aiuSftellung, bie fe|r |fibfc| arrangiert ift, bietet einen
ÜberbM über bie ©efcßidjte unb ben et|nograp|ifd)en
@|ara!ter ber ®rec|flerei. ®ie mobernen ©redjflerarbeiten
bieten eine große Menge burc|roeg§ au§gejetc|neter unb
tunftlerifdjer Mobelle bar. üteben ©ebraudjsgegenfiänben
rate Küchengeräte, me|r ober minber ïomplijierten gaß»
laßnen, ^o!§teHer, ©c|irm» unb ©todgriffe ufro. finb
überaus Junftooüe Arbeiten p fe|en. ©o fein arbeitet
bie moberne ®rec|flerei, baff fogar 3ln|änger an §als»
fetten in feßr frönen Mobeüen p fe|en finb.

flberrafdjcnb manigfaltig ift bie Kolleftion oon
Beleuc|tung§!örp ern, nom Kronleuchter bi§ p ber
einfachen ©te|Iampe unb ber ben Klubfauteuil beleucß»
tenben Sampe. Sind) bie mobernen Möbel bringen bie

®red)flera>ieberum pr ©eltung. Berfcßiebene Mobelle,
namentlich ®ofen, ®afelauffä|e, Bafen, SreHer ufra. geigen,
raie fc|ön bie oetfdßebenen ^olptten burdj bie ®ret|flerei
pr äßirtmtg ïommen. ®ann ftnb ®rec|flerarbeiten p.
fe|en, bie eine Berbinbung mit ber ©djniilerei ober ber
Branbmalerei baxftellen, ferner reipnb bemalte ®red)fler»
arbeiten, folrije mit Metall-- unb Çoljintarfien ufra. 3ltt^
bie ©lfenbein= unb |rorabred)fteret ift roieber in ©ettung.

9Rid)t roeniger intereffant ift bie |ifiorif^e ©amm=
luna, bie burd) ©lüde aus bem §iftorifc|en Mufeum

ergänzt raurbe, unb bie u. a. oerfdjiebene Mobelle non
©pinnräbern geigt. ®red)flereten au§ oerf^iebenen
Sänbetn, bem Orient, Sapß« «ft». ptgen, œte |od| biefe

^anbraerïSfunfi in biefen Sänbern immer noc| ftefjt unb
meld) oerfdflebenen Strien fie fid) proenbet. ®ie 3lu§=

fteKung geigt aud) eine ®re<|fterroerfftatt mit mobernen
Mafdjiner, an benen ein ®re^fler Arbeiten ausführt.

(„Bunb".)
©eroerbcfluSftettung tu Öupr«. (Mitget.) ?iad)=

bem fdjon in ben erften Sagen ber am 28. $uni er=

öffneten IV. ïantonalen ©eroerbeauSftetlung au<| ber
lefjte ber 35 0 SluSfieller feine ©djau bi§ in alle
©injel|eiten eingeridjtet, |at fid) biefe munberfepn am
@ee tn ber größten gebedten §alle ber @(|roeis unter»
gebrachte Kunft» unb ©eroerbeauSfteUung rafd) bie fierjen
ber Offenttid)feit au§ na| unb fern erobert. ®a§
bi§|er norliegenbe fritifc^e Urteil ber auswärtigen
iß reffe ift burdfroeg auf bie Stote geftimmt, baß biefe
Sujerner 9luSftellung eine ber intereffantefteu ber bisljer
in ber ©djroeis gegeigten fei, an ber 31 It unb Qung
oielfeitige Anregung unb Belehrung fcßöpfen fönne.
@o |at benn ein reger Befud) ftorï eingefeßt. — ®er
letzte ©onntag oerjeidinet eine Befuc|sftatifti! oon
über 3000 ?ßerfonen. ®amit finb bie füljnfien ge=

legten ©rroartungen bereits übertroffen.
®aß bte SluSfteKung als eine beliebte unb fruchtbare

2lnf(|auungS= unb Se|r»@elegen|eit au4 für
bie $ugenb betrachtet roirb, beroetfi ber Umftanb, baß
aud| au§ ben -Jtadfbarfantonen ja|lreid)e ©(|ulen
fc|on etngerücft ßnb (mit Dteforbpiilen oon 1500 Klnbern
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Für eine solche Erhebung mit Berichterstattung wird
von der betreffenden Firma,' die eine Erhebung anmeldet
und falls solche berücksichtigt wird, ein Beitrag von
50 Franken erhoben. Dieser Beitrag wird nach Durch-
führung der Erhebung und Berichterstattung fällig. Wir
bitten um gefällige Mitteilung, ob und mit welchen Käse-
reien Sie sich an der Erhebung zu beteiligen wünschen.

Bern, den 8. Juli 1924.
Hochachtungsvoll
Namens der Expertenkommission,

Der Präsident: F. Fischer.
Wir bringen dieses Schreiben zur allgemeinen Kennt-

nis, um Firmen, die uns nicht bekannt waren, die sich
aber an den Erhebungen beteiligen möchten, darauf auf-
merksam zu machen. Diese Firmen werden hiermit zur
Beteiligung höflich eingeladen. Die Expertenkommission.

KîMèonKt-Sermschê Ausstelkmg fSr Gewerbe und
Industrie 1924 w Burgdorf. (Mitget.) In wenigen
Wochen öffnen sich die Tore der großen kantonalen Aus-
stellung, die an Umfang alle kantonalen Ausstellungen,
die in den letzten Jahren und Jahrzehnten in der Schweiz
veranstaltet wurden, weit hinter sich läßt. Die Zahl
der Aussteller beträgt 1909; eine ganze Ausstellungs-
stadt erhebt sich auf der Schützenmatte und wer in
jüngster Zeit diese Bauten besichtigt hat, war erstaunt
über die geschmackvolle Anlage des Ganzen und die große
Ausdehnung des überbauten Areals. Bereits haben ein-
zelne Firmen mit ihren Installationen begonnen und die

Ausstellungsleitung gibt sich der Hoffnung hin, daß am
Eröffnungstage (1. August) alles rechtzeitig dasteht, ob-

schon noch ein gewaltiges Stück Arbeit zu leisten ist.
Erfreulicherweise gibt sich im ganzen Kanton und in

der übrigen Schweiz, sogar im Ausland, großes Inter-
esse kund für diese Ausstellung des Bernerlandes, die

jedenfalls mit einem Massenbesuch zu rechnen haben
dürste.

Die Turnus-Ausstelllmg vvK DrechslerarbeitsN in
Bern, die gegenwärtig im kantonalen Gewerbemuseum
zu sehen ist, ist schon, deshalb von großem Interesse,
weil sie eine etwas in Vergessenheit geratene Handwerker-
kunst in Erinnerung ruft und zeigt, mit welcher Geschick-

lichkeit sich dieses Gewerbe der Moderne anpaßt. Die
Ausstellung, die sehr hübsch arrangiert ist, bietet einen
Überblick über die Geschichte und den ethnographischen
Charakter der Drechslerei. Die modernen Drechslerarbeiten
bieten eine große Menge durchwegs ausgezeichneter und
künstlerischer Modelle dar. Neben Gebrauchsgegenständen
wie Küchengeräte, mehr oder minder komplizierten Faß-
Hahnen, Holzteller, Schirm- und Stockgriffe usw. sind
überaus kunstvolle Arbeiten zu sehen. So fein arbeitet
die moderne Drechslerei, daß sogar Anhänger an Hals-
ketten in sehr schönen Modellen zu sehen sind.

Überraschend manigfaltig ist die Kollektion von
Beleuchtungskörpern, vom Kronleuchter bis zu der
einfachen Stehlampe und der den Klubfauteuil beleuch-
tenden Lampe. Auch die modernen Möbel bringen die
Drechslereiywiederum zur Geltung. Verschiedene Modelle,
namentlich Dosen, Tafelaufsätze, Vasen, Teller usw. zeigen,
wie schön die verschiedenen Holzarten durch die Drechslerei
zur Wirkung kommen. Dann sind Drechslerarbeiten zu
sehen, die eine Verbindung mit der Schnitzlerei oder der
Brandmalerei darstellen, ferner reizend bemalte Drechsler-
arbeiten, solche mit Metall- und Holzintarsien usw. Auch
die Elfenbein- und Horndrechslerei ist wieder in Geltung.

Nicht weniger interessant ist die historische Samm-
lung, die durch Stücke aus dem Historischen Museum

ergänzt wurde, und die u. a. verschiedene Modelle von
Spinnrädern zeigt. Drechslereien aus verschiedenen
Ländern, dem Orient, Japan usw. zeigen, wie hoch diese

Handwerkskunst in diesen Ländern immer noch steht und
welch verschiedenen Arten sie sich zuwendet. Die Aus-
stellung zeigt auch eine Drechslerwerkstatt mit modernen
Maschinen, an denen ein Drechsler Arbeiten ausführt.

(„Bund".)
Gewerbeausstellung m Luzer«. (Mitget.) Nach-

dem schon in den ersten Tagen der am 28. Juni er-
öffneten IV. kantonalen Gewerbeausstellung auch der
letzte der 350 Aussteller seine Schau bis in alle
Einzelheiten eingerichtet, hat sich diese wunderschön am
See in der größten gedeckten Halle der Schweiz unter-
gebrachte Kunst- und Gewerbeausstellung rasch die Herzen
der Öffentlichkeit aus nah und fern erobert. Das
bisher vorliegende kritische Urteil der auswärtigen
Presse ist durchweg auf die Note gestimmt, daß diese

Luzerner Ausstellung eine der interessantesten der bisher
in der Schweiz gezeigten sei, an der Alt und Jung
vielseitige Anregung und Belehrung schöpfen könne.
So hat denn ein reger Besuch stark eingesetzt. — Der
letzte Sonntag verzeichnet eine Besuchsstatistik von
über 3900 Personen. Damit sind die kühnsten ge-
hegten Erwartungen bereits übertroffen.

Daß die Ausstellung als eine beliebte und fruchtbare
Anschauungs- und Lehr-Gelsgenheit auch für
die Jugend betrachtet wird, beweift der Umstand, daß
auch aus den Nachbarkantonen zahlreiche Schulen
schon eingerückt sind (mit Rekordzahlen von 1500 Kindern
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